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Auf dem Weg zur Schule der Zukunft. 



Wie wir wirken: 
Auf dem Weg zu  

Bildungsgerechtigkeit 2050 

Jedes Kind hat die Chance auf ein gutes Leben. Das ist unsere Vision. Diese Vision soll es bis 2050  
von diesem Papier in jedes Klassenzimmer schaffen. Dafür setzen wir verschiedene Hebel in Bewegung: 

Was  
wir  
tun:

Was wir  
bewirken  
wollen:

Fellowprogramm

Kinder und Jugendliche  
an Sozial benachteiligten 

schulen

besonders engagierte  
Uni-Absolvent/Innen

Alle Kinder wählen einen 
weiterführendeN Bildungsweg.

Fellows sind begeisternde 
Lehrer/Innen. 

Politik
medien

Ehemalige Fellows
Alumni setzen sich 

langfristig für  
Bildungsgerechtigkeit 

ein.

Das Bildungssystem schafft
passende Rahmenbedingungen, da-
mit alle Kinder die gleichen Chancen 

auf ein gutes Leben haben.

Kooperationen im  
Bildungssystem

Alumni-netzwerk
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Wen  
wir  
ansprechen:



4 5 Jahre  
Teach For Austria 
Daten & Fakten 

532.200
Schüler/innen im 
Alter von 10–15 
Jahren wurden 
von Fellows  
unterrichtet. 

Bundesländer 
öffneten ihre 
Schulen für 
Teach For Austria: 
Wien, Nieder-
österreich und 
Salzburg. 

Universitäts-
absolvent/Innen 
reichten ihre 
Bewerbung als 
Fellow ein. 

90
verschiedene 
Studienrichtun-
gen (z.B. Mole-
kularbiologie, 
Volkswirtschaft, 
Journalismus 
etc.) studierten 
die Fellows. 

2628
3

Diese Zahlen beziehen sich auf die Schuljahre 2012/13 bis inklusive 2017/18.

Schüler/innen 
hatten direkten 
Kontakt mit  
Personen aus  
der Wirtschaft 
und dem öffentli-
chen Bereich  
des Teach For  
Austria-Netzwerks. 

6200

206
Fellows und 
Alumni unter-
richteten seit 
dem Schuljahr 
2012/13.  
Davon starteten 
45 neu im Herbst 
2017. 

72
Schulen sind 
Teach For  
Austria-Partner- 
schulen. 



Entwicklung  
der Fellows
Fellows als  
begeisternde   
Lehrkräfte 

Fellows entwickeln sich in den zwei Jahren, 
in denen sie aktiv als Lehrkräfte tätig sind, 
maßgeblich weiter. Bei Teach For Austria eva-
luieren wir diese Veränderung mithilfe einer 
eigens konzipierten Kompetenzskala. Analy-
siert werden 15 verschiedene Schlüsselkom-
petenzen, die gute LehrerInnen ausmachen. 

Beispiele für  
Schlüsselkompetenzen: 
Gute LehrerInnen stellen ihre SchülerInnen 
ins Zentrum.
Gute LehrerInnen gehen auf die individuellen 
Bedürfnisse ihrer SchülerInnen ein – je nach 
Lernfortschritt, Sprach- und Kompetenz-
niveau.
Gute LehrerInnen setzten im Unterricht  
klare Ziele. 
Gute LehrerInnen orientieren sich an den 
Stärken ihrer SchülerInnen.

Fellows in ihrer  
persönlichen  
Entwicklung 

Das Fellowprogramm verändert – nicht nur 
die Lebenswege der SchülerInnen, sondern 
auch jene der Fellows. Während des zwei-
jährigen Programms entwickeln Fellows 
Kompetenzen, die weit über ihre Unterrichts-
tätigkeit hinaus gehen und wertvoll für ihre 
weitere Zukunft sind. 

Frischgebackene Alumni 
stellen vor allem  
folgende persönliche  
Kompetenzen bei sich fest:

Vertrauen in die eigene Intuition und eigenen 
Fähigkeiten 

Eigene Grenzen kennen und Energiehaushalt 
managen 
Hohe Reflexions- und Analysefähigkeit 
Zielorientiertes Sehen und Verstehen vor 
dem Handeln 
Eigene Netzwerke schmieden und auf  
Gleichgesinnte bauen

Teach For Austria-Fellow Barbara Karner 

sieht die Schule als Klangerlebnis und hat dort 

ihre persönliche Lebensmelodie gefunden:

„Die Teach For Austria-Formel  
‚sehen, verstehen, handeln’ oder musikalisch  
ausgedrückt
 

„zuhören, musizieren, 
komponieren“ 

wurde zu meinem Leitprinzip in der Schule 
und Lebensmotiv generell. Teach For Austria 
und meine Teamlehrerin Brigitte lehrten mich 
die Bedeutung einer gemeinsamen Stimmung 
(Regeln, Sicherheit, Gesprächsführung), gut 
gesetzter Taktstriche (Planung, Struktur) und 
wohlverdienter Pausen für ein gemeinsames 
Musizieren. 

Die Kinder zeigen mir täglich neu, wie wichtig 
Improvisation ist – sie leben im Jetzt, in 
spontaner Freude und manchmal auch Wut 
und Traurigkeit. Ich bin froh und Teach For 
Austria sehr dankbar, meine Lebensmelodie 
in der Schule als Lehrerin und wer weiß – 
vielleicht eines Tages als Direktorin – gefun-
den zu haben.”

Die Schule  
als Klangerlebnis

Mag.a  
Barbara Karner 
Fellow-Jahrgang: 2015
Studium: Internationale 
Entwicklung, Peace Studies  
Schule: Neue Mittelschule
KoppstraSSe II, 1160 Wien
Unterrichtsfächer: Deutsch, 
Mathematik, Musik, Geografie, 
Sport
Was sie jetzt macht:  
Sie unterrichtet weiterhin und 
hat ein Lehramtsstudium  
begonnen. 

76

89 Fellows  
unterrichten  
im Schuljahr 
2017/18. 



Selma*, eine Schülerin von Rainer  

Dobrovsky, die mit seiner Unterstützung zu ihrem 

Traumberuf gefunden hat, sagt: 

„Was ich seit ganz langer Zeit machen wollte, 
mache ich jetzt. Es war immer mein Traum, in 
einem Nagelstudio zu arbeiten. Fast niemand 
hat geglaubt, dass ich das schaffen werde, 
weil ich so schlecht in der Schule war.  
Außerdem haben alle gesagt, das ist nichts 
Ordentliches. Ich bin meinem Lehrer, dem 
Herrn Rainer Dobrovsky, so 

dankbar, dass er an mich 
geglaubt hat 

und mir immer wieder gesagt hat, was für die 
Arbeit wichtig ist und mich immer noch durch 
seine Besuche in der Arbeit unterstützt und 
bestärkt.“

33% 28% 17%

11% 11%

Berufsbildende 
höhere Schule

Berufsbildende 
mittlere Schule

Gymnasium

lehre aktuell auf 
Lehrstellen-
suche

Entwicklung der 
Schüler/Innen

Rainer Dobrovsky startete 2015 als Fellow  
an der Neuen Mittelschule Svetelskystraße  
im 11. Bezirk in Wien. Im Juni 2016 schloss 
seine vierte Klasse die Neue Mittelschule ab.  
Ein Jahr später haben wir nachgefragt, 
welchen Bildungsweg Rainers ehemalige 
SchülerInnen eingeschlagen haben. 

Ein Traum 
wird wahr

Schule: Neue Mittelschule 
SvetelskystraSSe, 1100 Wien
Traumberuf: Kosmetikerin
Was sie jetzt macht:  
Sie befindet sich im ersten  
Lehrjahr als Kosmetikerin. 
Fellow: Mag. Rainer Dobrovsky 
half Selma dabei, mehr Selbst-
vertrauen aufzubauen und an 
sich und ihr Talent zu glauben.

Selma*
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32.200 Schüler/innen  
im Alter von  
10–15 Jahren  
wurden bereits  
von Fellows  
unterrichtet. 
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11Die Wege  
der Alumni
Nach ihrer Zeit als Fellow schlagen Teach For Austria-Alumni verschiedenste Richtungen ein. 
Rund die Hälfte der Alumni bleiben weiterhin als Lehrkräfte an der Schule. 

Privatwirtschaft 6%
(exkl. selbstständigkeit)

Lehrer/In 48% bildungsbereich 18%
(Exkl. lehrer/Innen)

Selbstständigkeit 6%

öffentliche verwaltung 4%
(Exkl. bildungsbereich)

non-Profit-bereich 3%
(Exkl. bildungsbereich)

Masterstudium/Karenz/Sabbatical 13%
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Weitere Informationen zu den Teach For Austria-Alumni finden Sie hier: www.mehristmoeglich.at

Für Bildungs- 
gerechtigkeit auch  

außerhalb der Klasse
Teach For Austria-Alumni setzen sich auch 

außerhalb des Klassenzimmers für Bildungsge-

rechtigkeit ein. So auch Alumna Teresa Torzicky 

als Programmmanagerin: 

„Innovative Projekte mit großer Wirkung blei-
ben im Schulbereich oftmals auf der Strecke. 
Oft fehlt die finanzielle bzw. inhaltliche  
Unterstützung. Genau hier setzt das ‚SEED  
Programm’ an. Mit SEED fördern wir Projekte, 
die sich für Bildungsgerechtigkeit und Kinder 
aus benachteiligten Communities einsetzen. 
Eine besondere Rolle hierbei spielen natürlich 
die Personen, die die Projekte aussuchen. 
Deshalb war es mir als Programmmanage-
rin ein großes Anliegen, neben ExpertInnen 
aus unterschiedlichen Bereichen auch junge 
Menschen wie 

Marzia Suleimanli  
in der Jury 
zu haben. Denn sie sind von den Projekten 
betroffen und können uns mit ihrer Sicht auf 
die Dinge sowie ihren Erfahrungen wertvolle 
Einblicke geben. Sie sind unsere Impulsgebe-
rinnen und Impulsgeber.“

117 Fellows 
schlossen  
seit 2012  
das Fellow- 
programm ab. 

Fellow-Jahrgang: 2014
Studium: Medical Physics 
Was sie jetzt macht:  
Programmmanagerin bei SEED

Dr.in 
Teresa Torzicky 



12 Quereinsteiger/ 
Innen machen  
Schule
Nach dem Ende des zweijährigen Fellow-
Programms bei Teach For Austria bleibt rund 
die Hälfte der Alumni an den Schulen und 
unterrichtet weiter. Dafür müssen sie derzeit 
die reguläre Lehrberechtigung (Lehramt) 
nachholen. Damit der Quereinstieg in den 
Lehrberuf langfristig verwirklicht werden 
kann, arbeiten wir gemeinsam mit dem Bil-
dungsministerium und mit Hochschulen an ei-
nem Curriculum. Dabei werden Elemente des 
Fellowprogramms und der PädagogInnenaus-
bildung kombiniert und so das Nachholen des 
Lehramtsabschlusses berufsbegleitend er-
möglicht. Ein wichtiger Meilenstein ist im Juni 
2017 erreicht worden, indem im Parlament 

die Einführung 
eines Quereinsteiger- 
studiums 

für allgemeinbildende Schulen beschlos-
sen wurde. Zudem ist Teach For Austria 
gemeinsam mit dem Stadtschulrat für Wien, 
der Industriellenvereinigung, der Universität 
Duisburg-Essen und anderen Institutionen 
aus fünf weiteren EU-Ländern aktuell Teil 
eines EU/Erasmus+-Projekts. Dabei werden 
alternative Wege in den Lehrberuf wissen-
schaftlich analysiert. 

Gemeinsam  
verändern

DirektorInnen sind wichtige PartnerInnen  
von Teach For Austria. Nur durch enge 
Zusammenarbeit kann das Bildungssystem 
nachhaltig verändert werden. 

Mag.a Erika Tiefenbacher, Direktorin und 

langjährige Partnerin von Teach for Austria :

„Ich schätze die Zusammenarbeit mit Teach 
For Austria wegen der Professionalität, mit 
der die Fellows ausgewählt werden. Dadurch 
gewinnen wir als Schule hochmotivierte, 
äußerst engagierte und einsatzwillige Leh-
rerInnen für unsere SchülerInnen mit ganz 
individuellen Bedürfnissen. Neben einem 
intensiven Vorbereitungskurs werte ich die 
begleitende Betreuung durch erfahrene 
TrainerInnen ebenso lobenswert wie das gute 
Netzwerk der Fellows für die gegenseitige 
Unterstützung. „Meine“ Fellows stehen für 
herausragende Unterrichtsqualität, berüh-
rende Beziehungsarbeit und 

beste Kooperation im  
LehrerInnenteam. 

Ebenso profitiert die Schulentwicklung am 
Standort durch das Engagement und den  
Ideenreichtum der jungen – durch andere Aus-
bildungen geprägte – QuereinsteigerInnen.”
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Was sie macht:  
Sie ist Direktorin der  
Neuen Mittelschule 18  
(Schop Währing ,  
SchopenhauerstraSSe 79),  
1180 Wien

Mag.a  
Erika Tiefenbacher

45 Teach For  
Austria-Alumni 
unterrichten  
weiterhin an  
unseren Partner-
schulen. 



Wir danken unseren 
Partner/Innen

Gold:

Silber:

Bronze: Alcar / Blaguss Reisen / Hil Foundation / Industriellen- 
vereinigung Oberösterreich / Vita Activa Privatstiftung

100 und 1: Arbeiterkammer Wien / Boehringer Ingelheim RCV /  
Fronius International / Hutchison Drei Austria/ Industriellen-
vereinigung Wien / Kahane Foundation / LGT Bank Österreich /  
OEsterreichische Kontrollbank / Ottakringer Getränke /  
Western Union Foundation

50 und 1: BDO /  Donauchemie / Flughafen Wien / IBM / Industriellen- 
vereinigung Niederösterreich / Österreichische Lotterien /  
Powerlines Group / Seat / Senger-Weiss

Öffentlicher 
Sektor:

Bundesministerium für Bildung
Bundesministerium für Europa,Integration und ÄuSSeres
Europäische Kommission  
Landesschulrat für Niederösterreich 
Land Niederösterreich
Stadtschulrat für Wien
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Wien, im Oktober 2017
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